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Neufang Eine Lichtershow mit
faszinierenden Effekten, zwei
tanzende Jugendliche und eine
Musik, die an diesem ehrwürdi-
gen Ort eher selten zu hören ist:
Beim Jugendgottesdienst in der
voll besetzten Neufanger Pfarr-
kirche kamen die Besucher auf
ihre Kosten. In eindrücklicher
Art und Weise zog dabei die Ka-
tholische Landjugend Neufang
Parallelen zwischen einer welt-
lichen und einer kirchlichen
Feier.

Hauptorganisatorin Paula
Kukowski sprach einleitende
Worte. Um das Feiern ging es
auch im Gleichnis vom Fest-
mahl Gottes, das Eva Müller in
der Lesung vortrug. In einem
Anspiel zur Predigt tanzten
Paula Kukowski und Jana Keim
in der Kirche zum Lied „My life
is a party“, was dem gleichaltri-
gen Bastian Brehm sauer auf-
stieß. Natürlich werde ein Par-
tybesuch nie das Gottesdienst-
feiern ersetzen, räumten die
Mädchen ein, aber beides stifte
an zur Freude und führe die

Menschen zusammen. In den
Fürbitten wünschten sich die
Jugendlichen, dass sie nie vor
lauter Feiern das Wesentliche
vergessen, sich nicht blenden
lassen von einer perfekten Welt
in den sozialen Medien und sich
immer bewusst bleiben, welche
Kraft der Glaube schenkt. Auch
die eigens verfasste Meditation
„Ein Hoch auf …“ trugen die
Jugendlichen vor dem Segen
vor.

Pater Helmut Haagen, der
die Eucharistiefeier zelebriert
hatte, erzählte abschließend von
seiner Zeit in München, als er in
der Disco einen psychisch
Kranken kennengelernt habe,
der seine Hilfe benötigte.
„Wahrscheinlich hätte ich ihn
sonst nie getroffen“, bestärkte
er die Jugendlichen darin, die
Mitmenschen im Blick zu be-
halten.

Aus dem Kerwa-Erlös spen-
dete der Nachwuchs 1500 Euro
für die Renovierung des Gottes-
hauses, 500 Euro erhielt der ört-
liche Musikverein. hs

Buchbach Auf ein ereignisrei-
ches Jahr blickte die Feuerwehr
Buchbach in der Jahreshaupt-
versammlung zurück. Im Mit-
telpunkt standen Ehrungen.

Vorsitzender Dieter Fröba in-
formierte über das rege Vereins-
geschehen der 122 Mitglieder
zählenden Gemeinschaft. Er
blickte auf den Neujahrsemp-
fang der Gemeinde, das Knut-
fest, den Weiberfasching und die
Abende in der Glühweinbude
zurück. Stolz Erfreut sei er da-
rüber, ein neues Team für die
Raumpflege im Feuerwehrhaus
gefunden zu haben. Abschlie-
ßend bedankte sich der Vorsit-
zende bei allen Helfern für ihr
ehrenamtliches Engagement.

Kommandant David Klug be-
richtete von der 26 Aktive star-
ken Truppe. Bei den 29 Termi-
nen hätten durchschnittlich acht
Teilnehmer geübt. Damit sei
man für die 15 Einsätze gut ge-
rüstet gewesen.

Lehrgänge absolvieren Do-
minic Fröba (Gruppenführer),
Nico Lang (modulare Trupp-
ausbildung) sowie Sascha Hoff
und Mathias Baier (Maschinis-
ten). David Klug nahm per
Handschlag Marie Kraus und
Nico Lang in die aktive Wehr
auf. Ferner beförderte er Mathi-
as Baier, Benedikt Fröba, Johan-
nes Fröba, Thomas Fröba und
Dominic Fröba. Stellvertreten-
der Kommandant Jonas Zwosta
ernannte David Klug zum
Oberlöschmeister.

Jugendwart Christopher
Zwosta erinnerte an das Knut-
fest, die Aktion saubere Land-
schaft, das Ablegen der Prüfung
zur Jugendflamme 1, den Wis-
senstest in Steinbach am Wald,
die Großübung der Kinder-

feuerwehr in Buchbach und den
Jahresabschluss mit einem Aus-
flug zum Bowling. Die aus 34
Mitgliedern bestehende Ju-
gend- und Kinderfeuerwehr
übte an 21 Terminen.

Die Leiterin der Kinder-
feuerwehr, Annalena Keim,
blickte ebenfalls auf viele Akti-
vitäten zurück. In diesem Jahr
feiere die Buchbacher Kinder-
wehr ihr zehnjähriges Bestehen.

Zum Nachfolger des kürzlich
verstorbenen Kassiers Manfred
Weigelt wurde Johannes Fröba
gewählt.

Kreisbrandmeister Peter Bor-
chardt zeigte sich erfreut, wie-
der in seine alte Heimat kom-
men zu dürfen. Er hatte 1997
auch zu den Mitgliedern der da-
maligen Jugendwehr gehört.

Dem Grußwort schloss sich
Kreisbrandinspektor Harald
Schnappauf an.

Bürgermeister Thomas Löff-
ler beleuchtete das Geschehen
der Feuerwehren von Gemein-
deseite aus. Im vergangenen
Jahr sei durch ein unabhängiges
Ingenieurbüro ein Gutachten in
Auftrag gegeben worden, um
den Zustand der Wehren in der
Gemeinde zu erfassen. Löffler
bedankte sich bei allen Aktiven
für ihren Einsatz und gab seiner
Hoffnung Ausdruck, dass alle
unbeschadet von ihren Einsät-
zen zurückkommen mögen.

Der weitere Stellvertreter des
Landrats, Bernd Steger, führte
die Ehrungen für langjährige
aktive Dienstzeit durch (siehe
Infokasten). red

Reichenbach Stabwechsel bei der Original
Reichenbacher Blasmusik (ORB): Holger
Mück wurde in der Jahreshauptversamm-
lung einstimmig zum neuen Dirigenten ge-
wählt. Er tritt in große Fußstapfen, drückte
doch sein Vorgänger Klaus Schnappauf dem
Orchester 41 Jahre lang seinen Stempel auf.

Schnappauf machte sich auch als Ausbil-
der um die Nachwuchsförderung sehr ver-
dient. Für seine herausragenden Verdienste
wurde er mit hohen Auszeichnungen be-
dacht. Das Multitalent, das das Dirigenten-
amt am 17. September 1982 übernommen
hatte, blickte in der Versammlung auf viele
wunderbare Auftritte zurück und erwähnte
besonders die seit 1999 mit dem Bergarbei-
ter-Unterstützungsverein ausgerichteten
Kulturabende.

Bereits 2021 hatte Klaus Schnappauf da-
rum gebeten, einen Nachfolger zu suchen.
Mit Holger Mück, dem stellvertretenden
Kreisdirigenten im Nordbayerischen Mu-

sikbund und Leiter des bekannten gleichna-
migen Orchesters, fand man einen echten
Hochkaräter. Schnappauf bleibt der ORB
aber als Musiker, Komponist und Sänger er-
halten.

Breit gefächerte Musik

„Ich möchte breit gefächerte Musik anbie-
ten“, erklärte Holger Mück, der die Kapelle
seit vielen Jahren kennt. Erste öffentliche
Auftritte hatte er mit der Jugend- und Blas-
kapelle Buchbach und den „Lustigen Musi-
kanten“ aus Buchbach absolviert, deren
musikalischer Leiter er später wurde.

Mit Karl-Heinz Neubauer fand er einen
hervorragenden Lehrer und Förderer. Nach
einer klassischen Trompetenausbildung in
Würzburg führte ihn sein Weg zum Luft-
waffenmusikkorps 1 nach München/Neu-
biberg. Von 1998 bis 2004 leitete der Buch-
bacher die Orchesterschule Rennsteig. Sei-
ne eigene „Brassonic-Bläserschule“ grün-

dete Mück 2003. Im gleichen Jahr legte er
den Grundstein für sein Egerländer Blas-
orchester.

Als Solist ist er ebenso gerngesehener
Gast wie als Dozent bei Workshops und Blä-
serseminaren. „Ich freue mich sehr auf die
kommende Zeit“, bekundet der Vollblut-
musiker, der weiterhin im Orchester mit-
spielen möchte. Das Programm soll erst ein-
mal beibehalten, neue Stücke nach und nach
integriert werden. Auch die Gesangseinla-
gen sollen bestehen bleiben. Der erste Auf-
tritt wird in Neuhaus-Schierschnitz sein.
Auch beim Wiesenfest in Lichtenberg, dem
Vogelschießen in Ludwigsstadt oder dem
Freischießen in Kronach will man dabei
sein.

Aufgrund personeller Wechsel bei beiden
Vereinen wird in diesem Jahr kein Kultur-
abend ausgerichtet. Für 2025 ist eine Neu-
auflage der Traditionsveranstaltung aber
fest eingeplant. hs

Hummendorf Die Ernennung
von Schriftführerin Monika
Ossmann zum Ehrenmitglied
und die Berichte der Funktions-
träger standen im Mittelpunkt
der Hauptversammlung bei den
Wanderfreunden Weißenbrunn
und Umgebung im Vereinslokal
„Zur Mühle“ in Hummendorf.

Die Mitgliederzahl liegt bei
45, wie aus dem Jahresbericht
von Vorsitzendem Uwe Oss-
mann hervorging. Im vergange-
nen Jahr wurde das 45-jährige
Bestehen gefeiert. Deshalb ging
der Vorsitzende mittels der
Chronik auf die zurückliegen-
den Jahrzehnte ein. In Erinne-
rung an die 42 eigenen Wander-
tage lobte man den Einsatz der
zahlreichen helfenden Hände.

Aktiv dabei sei man weiterhin
bei auswärtigen Wandertagen
oder geführten Tageswanderun-

gen. Anschließend berichtete
Uwe Ossmann von der jüngsten
Bezirksversammlung des IVV
Franken in Stegaurach. Dort hat
er die Funktion als stellvertre-
tender Vorsitzender.

Geehrt wurde die Wanderab-
teilung des Nachbarvereins TSV
Weißenbrunn für 50 Jahre im
IVV Franken des Deutschen
Volkssportverbandes.

„Der Zusammenhalt im Ver-
ein ist sehr gut, und die Hoff-
nung bleibt, dass wir noch viele
Jahre existieren können“, sagte
Ossmann.

Dritte Bürgermeisterin Ruth
Tölg überbrachte die Grüße der
Gemeinde und berichtete aus
eigener Erfahrung über das Ver-
einsgeschehen. Sie dankte den
Wanderfreunden für den Dienst
an der Gemeinschaft und sprach
ihre Anerkennung dafür aus. dw

Nach dem Jugendgottesdienst übergab die Kerwagesellschaft
Neufang Spenden aus dem Erlös der letztjährigen Julikerwa an die
Kirchenverwaltung St. Laurentius sowie an die Neufanger Blasmu-
sik. Foto: Heike Schülein

Das Gruppenbild zeigt (von links) Kreisbrandinspektor Harald Schnappauf, Bürgermeister Thomas Löff-
ler, Kreisbrandmeister Peter Borchardt, David Klug, Christoph Reier, Vorsitzenden Dieter Fröba, den wei-
teren Landratsstellvertreter Bernd Steger und Zweiten Vorsitzenden Christof Fröba nach der Ehrung für
25-jährige Dienstzeit. Foto: Feuerwehr Buchbach

Nach 41 Jahren reichte Klaus Schnappauf (Dritter von links) den Dirigentenstab an Holger Mück (Zweiter von rechts) weiter. Mit im Bild sind
(von links) Geschäftsführer Dominik Grüdl, Zweiter Vorsitzender Frank Jakob sowie stellvertretender Dirigent Hubert Klug und Vorsitzender
Daniel Grüdl. Foto: Heike Schülein

Bei den Wanderfreunden Weißenbrunn und Umgebung wurde Schrift-
führerin Monika Ossmann zum Ehrenmitglied ernannt. Im Bild (v. l.)
Wanderwart Heinz Hübner, stellvertretender Vorsitzender Michael
Wich, Monika Ossmann, Dritte Bürgermeisterin Ruth Tölg, Vorsitzen-
der Uwe Ossmann und Kassier Walter Wicklein. Foto: Dieter Wolf

Die Ehrungen

25 Jahre aktiv Christoph Reier,
David Klug

40 Jahre aktiv Uwe W. Zipfel

65 Jahre Mitgliedschaft Hans
Fröba

60 Jahre Alois Fröba

55 Jahre Aribert Mück, Hans
Frauenhofer

50 Jahre Fritz Fröba

25 Jahre David Klug, Christoph
Reier red

Kerwa-Erlös

Spende im Gottesdienst

Feuerwehr

David Klug und Christoph Reier seit 25 Jahren aktiv

Dirigentenwechsel

Schnappauf gibt Stab ab

Wanderfreunde

Neues Ehrenmitglied und
positiver Blick nach vorn
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